
Neverin
Heimat- und Bürgerzeitung

Jahrgang 33	 29. November	 Nummer 11/2025

INFO

P
O

S
TA

K
T

U
E

LL
 –

 A
n 

sä
m

tli
ch

e 
H

au
sh

al
te

Öffentliche Bekanntmachungen des Amtes Neverin und der Gemeinden  
Beseritz, Blankenhof, Brunn, Neddemin, Neuenkirchen, Neverin, Sponholz, Staven, 
Trollenhagen, Woggersin, Wulkenzin, Zirzow.

Termine können  
zu folgenden Zeiten 
vereinbart werden:

Dienstag:� 08:00 – 12:00 Uhr
� 13:00 – 17:30 Uhr

Mittwoch:� 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag:�08:00 – 12:00 Uhr
� 13:00 – 16:30 Uhr

Öffnungszeiten im Gemeinde-
zentrum Wulkenzin: 
Dienstag: � 08:00 - 12:00 Uhr 
� 13:00 - 17:00 Uhr
Donnerstag: �13:00 - 16:30 Uhr

Nutzen Sie bitte die Möglichkeit 
und buchen vorab einen Ter-
min. 

Blankenhof - Philipp Blank
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2 TELEFONVERZEICHNIS

Amtsverwaltung Amt Neverin • Dorfstr. 36 • 17039 Neverin

Wie erreiche ich wen? Telefon E-Mail-Adresse
Leitender Verwaltungsbeamter
Herr Diekow

039608 25138 a.diekow@amtneverin.de

Leiter Fachbereich Zentrale Dienste
Herr Alexander

039608 25118 n.alexander@amtneverin.de

Verwaltung/Schulverwaltung
Frau Kurth

039608 25110 c.kurth@amtneverin.de

Liegenschaften
Frau Kosin

039608 25114 i.kosin@amtneverin.de

Bürgerservice (Meldewesen, Gewerbe, Wohngeld)
Frau Greeck

039608 25127 t.greeck@amtneverin.de

Bürgerservice (Meldewesen, Gewerbe), Gremienbetreuung
Frau Schulz (Bürgerservice Neverin)
Frau Jungmann (Bürgerservice Wulkenzin)

039608 25119
039608 25180

n.schulz@amtneverin.de
je.jungmann@amtneverin.de

Gebäudebewirtschaftung, Gremienbetreuung
Frau Schmeichel

039608 25112 i.schmeichel@amtneverin.de

Personal, Lohn und Gehalt
Frau Otte

039608 25123 y.otte@amtneverin.de

Gremienbetreuung, Backoffice, Öffentlichkeitsarbeit
Frau Stelter

039608 25131 m.stelter@amtneverin.de

IT-Service
Herr Aheimer

039608 25111 p.aheimer@amtneverin.de

Leiter Fachbereich Finanzen
Herr Müller

039608 25125 m.mueller@amtneverin.de

Leiterin Amtskasse
Frau Beier

039608 25115 a.beier@amtneverin.de

Vollstreckung
Herr Hamann

039608 25132 p.hamann@amtneverin.de

Steuern und Abgaben, Pachten
Frau Klatt

039608 25130 a.klatt@amtneverin.de

Geschäftsbuchhaltung
Frau Holz

039608 25120 n.holz@amtneverin.de

Jahresabschlüsse und Anlagenbuchhaltung
Frau Wiedemann-Nimptsch

039608 25153 k.wiedemann@amtneverin.de

Wasser- und Bodenverband
Frau Finn

039608 25135 u.finn@amtneverin.de

Leiter Fachbereich Bau und Ordnung, Bauleitplanung
Herr Siegler

039608 25122 m.siegler@amtneverin.de

Feuerwehr, Abwasserbeseitigung, Beitragsberechnung
Frau Niestaedt

039608 25129 ch.niestaedt@amtneverin.de

Abwasser
Frau Laase

039608 25154 m.laase@amtneverin.de

Hoch- und Tiefbau, Straßenunterhaltung
Herr Heuer
Herr Jungmann

039608 25137
039608 25117

s.heuer@amtneverin.de
j.jungmann@amtneverin.de

Bauordnung, Vergabe
Frau Lenk

039608 25116 j.lenk@amtneverin.de

Ordnung und Sicherheit, Anzeigen
Frau Rübekeil

039608 25121 c.ruebekeil@amtneverin.de

Ordnung und Sicherheit, Umwelt, Feuerwehr
Frau Meßmann

039608 25124 s.messmann@amtneverin.de

Straßenunterhaltung, 
Straßenverkehrsregelung und Verkehrssicherung
Herr Sievert

039608 25128 c.sievert@amtneverin.de

Außendienst und Baumkontrolle
Herr Koß

039608 25134 m.koss@amtneverin.de

BMV-Wohnungsverwaltung 039608 26481
0395 4292560

info@bmv-nb.de

Polizeistation Neverin
Dorfstraße 36, 17039 Neverin
Polizeistation Neverin Neue Rufnummern der Polizeistation Neverin 039608 20574
Polizeirevier Friedland 039601 300224 oder 3000
Diensthandy PHM Gelbhaar 0152 04780920

Amtsvorsteher: Herr Christian Schenk, Tel.: 0172 885 9301, c.schenk@amtneverin.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

1. Stellvertreter: n. n.
2. Stellvertreter: Herr Marcel Thiele
Schiedsstelle: Herr Klatt, Tel.: 0173 2319242, E-Mail: schiedsstelle@amtneverin.de

Frau Streichert, Tel.: 0395 4212624, E-Mail: streichert.helmut@t-online.de

Einwohnerzahl des Amtsbereiches 8.791 (Stand 31.05.2024)
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Neuer Einsatzleitwagen für das Amt Neverin
Am 29.09.2025 war es endlich soweit, die Amtswehrführung und 
zwei weitere Mitglieder der Führungsgruppe des Amtes Neverin 
machten sich auf den Weg zur Firma REDCAR GmbH nach Adendorf 
(Lüneburg) um endlich den Einsatzleitwagen (ELW1) des Amtes 
in Empfang zu nehmen.
Das Fahrzeug ist ein wichtiger Baustein zur Stärkung der Füh-
rungsgruppe des Amtes und der Einsatzfähigkeit der Freiwilligen 
Feuerwehren. Ausgestattet mit modernster Kommunikations- und 
Einsatztechnik, wird der ELW für die Koordination von komplexen 
Einsätzen im gesamten Amtsbereich genutzt.
Interessierte Bürgermeister, Wehrführer und die Verwaltung 
konnten bereits am Folgetag das Fahrzeug in Augenschein neh-
men. Vorübergehend ist der ELW bei der Freiwilligen Feuerwehr 
in Brunn stationiert, wird aber nach Fertigstellung des neuen 
Feuerwehrgerätehauses der Freiwilligen Feuerwehr Neverin in 
der dortigen alten Fahrzeughalle Einzug halten.
Mit Unterstützung des Landes Mecklenburg-Vorpommern und des 
Landkreises Mecklenburgische Seenplatte in Höhe von ca. 109.800 
€ leistet das Amt Neverin mit dieser Investition einen wichtigen 
Beitrag zur Sicherheit der Bevölkerung und sichert eine effektive 
Einsatzleitung bei künftigen Großschadenslagen und Notfällen.

Christin Niestedt
Fachbereich Bau & Ordnung

Mitteilungen der Amtsverwaltung

Amtlicher Teil

IMPRESSUM:
Heimat- und Bürgerzeitung „Neverin Info“
Öffentliche Bekanntmachungen des Amtes Neverin und der Gemeinden Beseritz, Blankenhof, Brunn, Neddemin, Neuenkirchen, Neverin, Sponholz, 
Staven, Trollenhagen, Woggersin, Wulkenzin, Zirzow.
Herausgeber:	 Amt Neverin
	 Der Amtsvorsteher
	 Dorfstraße 36
	 17039 Neverin
	 E-Mail: info@amtneverin.de
	 Tel.: 039608 25110

Verantwortlich:
Amtlicher Teil:	 Der Amtsvorsteher des Amtes Neverin
Redaktion:	 Melanie Stelter, Telefon 03960825131 
	 E-Mail: amtsblatt@amtneverin.de

Nichtamtlicher Teil:	 Mike Groß (V. i. S. d. P.) 
	 unter der Anschrift des Verlages
Anzeigenteil:	 Jan Gohlke unter der Anschrift des Verlages
	 Der Anzeigteil befindet sich auf den Seiten 22 bis 28.
Anzeigen: 	 anzeigen@wittich-sietow.de

Auflage:	 4.475 Exemplare

Verlag und Druck:	 LINUS WITTICH Medien KG
	 Röbeler Straße 9, 17209 Sietow
	 Tel.: 039931 579 0, Fax: 039931 579 30
	 E-Mail: info@wittich-sietow.de, www.wittich.de

	 Druckhaus WITTICH
	 An den Steinenden 10
	 04916 Herzberg/Elster, Tel. 03535 489-0

Erscheinungsweise und Bezugsmöglichkeiten:
Die Heimat- und Bürgerzeitung „Neverin Info“ erscheint einmal im Monat und wird 
kostenlos an alle erreichbaren Haushalte im Gebiet des Amtes Neverin verteilt. 
Sie ist außerdem online abrufbar unter https://amtneverin.de/das-amt/amtsblatt. 
Die Heimat- und Bürgerzeitung „Neverin Info“  ist ferner (kostenpflichtig) einzeln 
oder im Abonnement beim Amt Neverin, Dorfstraße 36, 17039 Neverin, oder über 
die LINUS WITTICH Medien KG, Röbeler Straße 9, 17209 Sietow, Tel.: 039931 
579-30, E-Mail: info@wittich-sietow.de, zu beziehen.

Hinweis des Verlages:
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der 
auch verantwortlich ist. Für Text-, Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen 
gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzei-
genpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer 
Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. 
Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich aus-
geschlossen. Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von 
uns aus in 4c-Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso 
wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue 
Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen ver-
pflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der 
hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim 
Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.



4 4 MITTEILUNGEN DER AMTSVERWALTUNG

Reinigungskraft als Urlaubs- bzw. 
Krankheitsvertretung gesucht!

REINIGUNGSKRAFT
GESUCHT! 

(für Urlaubs- und Krankheitsvertretung)und Krankhe

Wir suchen für die Ferien bzw. für den Krankheitsfall eine Reini-
gungskraft für das Amt Neverin. Die Reinigung ist in 2 Stunden 
täglich außerhalb der Arbeitszeiten möglich.
Bei Fragen bzw. Interesse melden Sie sich bitte bei Frau Otte 
telefonisch unter 039608/251-23 oder per Mail unter y.otte@
amtneverin.de.

Abschied & Neuanfang
Am 12. November 2025 wurde Karoline Koreng zur neuen Bürger-
meisterin von Neverin ernannt. Zeitgleich endete die Amtszeit von 
Nico Klose, der etwas mehr als 6 Jahre Bürgermeister von Neverin 
war. Wir danken Herrn Klose ganz herzlich für sein Engagement in der 
Gemeinde Neverin und wünschen Frau Koreng, die nun offiziell das 
Amt der Bürgermeisterin in Neverin übernommen hat, alles Gute!

Melanie Stelter
Fachbereich Zentrale Dienste

21.07.202521.07.2025 Neverin

ABSCHIED 
& 

NEUANFANG

12. November 2025

� Foto: A. Diekow

Ehemalige Kolleginnen und Kollegen 
treffen sich

Am 05.11.2025 trafen sich auf Einladung des leitenden Verwal-
tungsbeamten, Herrn Diekow, ein Großteil der ehemaligen Kol-
leginnen und Kollegen des Amtes Neverin.
Bei Kaffee, Kuchen und belegten Brötchen konnten die Anwe-
senden in Erinnerungen schwelgen und sich über die vergangene 
Zeit im Amt, aber auch während des wohlverdienten Ruhestandes 
austauschen.
Im Anschluss wurden die ehemaligen Büroräume besichtigt, die in 
einigen Teilen nicht mehr so wiederzuerkennen waren, da in der 
Zwischenzeit räumliche Veränderungen eingetreten sind.
Alle Beteiligten waren sich einig, dass ein solches Treffen gerne in 
regelmäßigen Abständen wiederholt werden sollte und bedankten 
sich dabei auch bei den Organisatoren, die diesen gemütlichen 
Nachmittag vorbereiteten und durchführten.

Matthias Müller
Fachbereichsleiter Finanzen

21.07.202521.07.2025 Neverin

Ehemaligentreffen 
des  

Amtes Neverin

5. November 2025
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Information über die Veröffentlichung 
von Satzungen

Auf der Internetseite des Amtes Neverin, zu erreichen über http://
www.amtneverin.de über den Link der Gemeinde Neuenkirchen 
im Bereich Satzungen, wurde die
8. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung über die Ent-
sorgung von dezentralen Grundstücksentwässerungsanlagen 
in der Gemeinde Neuenkirchen
und die
3. Satzung zur Änderung der Satzungen über die Erhebung von 
Gebühren für die Niederschlagswasserbeseitigung in der Ge-
meinde Neuenkirchen
am 06.11.2025 öffentlich bekannt gemacht.
Die Bekanntmachung gilt mit Ablauf des 06.11.2025 als bewirkt.
Die Satzung tritt zum 01.01.2026 in Kraft.

Neuenkirchen, den 07.11.2025

gez. F. Richter
Bürgermeister

Information über die Veröffentlichung 
von Satzungen

Auf der Internetseite des Amtes Neverin, zu erreichen über http://
www.amtneverin.de über den Link der Gemeinde Staven im Be-
reich Bekanntmachungen/Satzungen/Allgemein, wurde
die 1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Staven
am 29.10.2025 öffentlich bekannt gemacht.
Die Bekanntmachung gilt mit Ablauf des 29.10.2025 als bewirkt.
Die Satzung tritt am 30.10.2025 in Kraft.

Blankenhof, den 29.10.2025

gez. Brauns
Bürgermeister

Information über die Veröffentlichung 
von Satzungen

Auf der Internetseite des Amtes Neverin, zu erreichen über http://
www.amtneverin.de über den Link der Gemeinde Trollenhagen im 
Bereich Bekanntmachungen/Satzungen/Allgemein, wurde
die 1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde 
Trollenhagen
am 29.10.2025 öffentlich bekannt gemacht.
Die Bekanntmachung gilt mit Ablauf des 29.10.2025 als bewirkt.
Die Satzung tritt am 30.10.2025 in Kraft.

Trollenhagen, den 29.10.2025

gez. Ramm
Bürgermeister

Information über die Veröffentlichung 
von Satzungen

Auf der Internetseite des Amtes Neverin, zu erreichen über http://
www.amtneverin.de über den Link der Gemeinde Blankenhof im 
Bereich Bekanntmachungen/Satzungen/Allgemein, wurde die 1. 
Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Blanken-
hof am 22.10.2025 öffentlich bekannt gemacht.
Die Bekanntmachung gilt mit Ablauf des 22.10.2025 als bewirkt.
Die Satzung tritt am 23.10.2025 in Kraft.

Blankenhof, den 22.10.2025

gez. Rähse
Bürgermeister

Information über die Veröffentlichung 
von Satzungen

Auf der Internetseite des Amtes Neverin, zu erreichen über http://
www.amtneverin.de über den Link der Gemeinde Brunn im Be-
reich Bekanntmachungen/Satzungen/Sicherheit und Ordnung, 
wurde die
1. Satzung zur Änderung der Satzung zur Regelung des Kostener-
satzes für Einsätze und Leistungen der öffentlichen Feuerwehr 
der Gemeinde Brunn (Kostenersatzsatzung)
am 16.10.2025 öffentlich bekannt gemacht. Die Bekanntmachung 
gilt mit Ablauf des 16.10.2025 als bewirkt.
Die Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2020 in Kraft.

Brunn, den 16.10.2025

gez. Ch. Schenk
Bürgermeister

Information über die Veröffentlichung 
von Satzungen

Auf der Internetseite des Amtes Neverin, zu erreichen über http://
www.amtneverin.de über den Link der Gemeinde Brunn im Be-
reich Bekanntmachungen/Satzungen/Allgemein, wurde
die 2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde 
Brunn
am 30.10.2025 öffentlich bekannt gemacht.
Die Bekanntmachung gilt mit Ablauf des 30.10.2025 als bewirkt.
Die Satzung tritt am 31.10.2025 in Kraft.

Brunn, den 30.10.2025

gez. Schenk
Bürgermeister
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Information über die Veröffentlichung von Satzungen
Auf der Internetseite des Amtes Neverin, zu erreichen über http://
www.amtneverin.de über den Link der Gemeinde Woggersin im 
Bereich Bekanntmachungen/Satzungen/Allgemein, wurde
die 1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde 
Woggersin
am 05.11.2025 öffentlich bekannt gemacht.

Die Bekanntmachung gilt mit Ablauf des 05.11.2025 als bewirkt.
Die Satzung tritt am 06.11.2025 in Kraft.

Blankenhof, den 05.11.2025

gez. Schmidt
Bürgermeister

Bekanntmachung des Wasser- und Abwasserzweckverbandes  
Friedland (WAZ) zur Jahresverbrauchsabrechnung 2025

Sehr geehrte Kunden,

im Rahmen der Jahresverbrauchsabrechnung 2025 erfolgt vom 
10.12.2025 bis zum 31.12.2025 die Auslesung der Funkwasser-
zähler im gesamten Verbandsgebiet.
Es besteht Ihrerseits kein Handlungsbedarf. Die Abfrage der 
Zählerstände erfolgt per Fernauslesung durch die Mitarbeiter 
des WAZ Friedland.

Hinweis:
Vom 22.12.2025 bis zum 1. Werktag des neuen 
Jahres ist die Geschäftsstelle des WAZ Friedland 
nicht besetzt.

Mit freundlichem Gruß

Ihr Wasser- und Abwasserzweckverband Friedland

 

Die nächste Ausgabe erscheint  
am 20. Dezember 2025.

Der Redaktionsschluss ist am 5. Dezember 2025.

Foto: Jana Kleinschmidt - Winterlandschaft Warliner Wiesen
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Alters- und Ehejubiläen
Im Namen des Amtes Neverin und des gesamten Amtsbereiches 
gratulieren wir Ihnen ganz herzlich zu Ihrem Geburtstag. Möge 
Ihr neues Lebensjahr Sie mit Gesundheit, Kraft, Zuversicht, Zufrie-
denheit und vielen schönen Glücksmomenten erfüllen.
Für Ihr Ehejubiläum wünschen wir ebenfalls einen weiteren glück-
lichen und gesunden gemeinsamen Lebensweg.

Bitte haben Sie Verständnis, dass an dieser Stelle nicht die übliche 
Darstellung der Alters- und Ehejubiläen erfolgt.
Die Verwaltung darf auf Verlangen von Mandatsträgern, Presse 
oder Rundfunk gemäß § 50 Abs. 2 Bundesmeldegesetz (BMG) 
Auskünfte aus dem Melderegister über Alters- oder Ehejubiläen 
von Einwohnerinnen und Einwohnern erteilen. Dies gilt nur, sofern 
die betroffene Person nicht von ihrem Widerspruchsrecht nach 
§ 50 Abs. 5 BMG Gebrauch gemacht hat.
Die Rechtsgrundlage regelt dabei unter anderem eine Übermitt-
lungsbefugnis zugunsten der „Presse“, also zugunsten solcher 
Stellen, die sich auf die Gewährleistung der Pressefreiheit be-
rufen können. Diese Befugnis setzt jedoch stets einen aktiven 
Datenabruf durch den Empfänger voraus. Eine Gemeinde darf 
daher nicht eigenständig auf Grundlage des § 50 Abs. 2 Satz 1 BMG 
Jubiläen in einer Tageszeitung veröffentlichen. Gleiches gilt für das 
gemeindeeigene Mitteilungsblatt: Mit dem eigenen Mitteilungs-
blatt nimmt die Gemeinde grundrechtsgebunden die Aufgabe der 
Öffentlichkeitsarbeit wahr, sodass die Gemeinde nicht „Presse“ im 
Sinne des Bundesmeldegesetzes sein kann. Entsprechend kann die 
Veröffentlichung personenbezogener Daten von Jubilaren nicht 
darauf gestützt werden, dass die Veröffentlichung der Alters- und 
Ehejubilare für die Wahrnehmung einer Aufgabe erforderlich ist, 
die im öffentlichen Interesse liegt (Art. 6 Abs. 1 lit. e DSGVO).
Wir werden daher in unserem Amtsblatt zukünftig nur noch 
anonym zu Alters- und Ehejubiläen gratulieren.

Fachbereich Zentrale Dienste Amt Neverin

Neue „Chefin“ für die Feuerwehr Neverin – Willkommen, Karoline Koreng!
Mit großer Freude und voller Zuversicht heißen wir unsere neue „Che-
fin“ willkommen: Karoline Koreng, frisch gewählte Bürgermeisterin 
von Neverin und Glocksin, übernimmt ab sofort die oberste Verant-
wortung für unsere Feuerwehrarbeit. Bei der letzten Gemeindever-
tretersitzung – geleitet von unserem langjährigen Bürgermeister Nico 
Klose – wurde das Amt offiziell übergeben. Ein bewegender Moment, 
begleitet von Dankesworten, Erinnerungen und einem herzlichen 
Abschied. Nico bedankte sich von Herzen bei allen Mitstreitern und 
Wegbegleitern – und auch wir sagen: Danke für die starke Zusammen-
arbeit, das Vertrauen und die vielen gemeinsamen Erfolge! Gemein-
sam haben wir großartige Projekte rund um die Feuerwehr umgesetzt 
– darauf sind wir stolz. Und jetzt? Jetzt blicken wir gespannt nach vorn. 
Mit Karoline an unserer Seite freuen wir uns auf eine weiterhin starke 
und vertrauensvolle Verbindung zwischen Feuerwehr und Gemeinde.
Willkommen im Team, Karoline – auf gute Zusammenarbeit!

Mareike Ott� Foto: Mareike Ott

HERZLICHE
GLÜCKWÜNSCHE

an alle Jubilare des Monats Dezembers MoMoM nono anan tata stst DeDeD zeze ezez meme bmbm erere
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Vermisste Personen im Wald…
…so lautete das Einsatzstichwort für die gemeinsame Einsatz-
übung der Freiwilligen Feuerwehren Chemnitz und Wulkenzin und 
der Rettungshundestaffel Vier Tore e.V. am 02.10.2025.

Bei Einbruch der Dunkelheit ging es für die Einsatzkräfte vom Ge-
rätehaus in Chemnitz in einen nahegelegenen Wald. Drei Personen 
werden vermisst. Unter der Einsatzleitung von Wehrführer Tobias 
Bilow wurden die Einsatzkräfte beider Wehren in Gruppen ein-
geteilt, die gemeinsam als Suchketten den Wald durchkämmten. 
Die Rettungshundeteams bestehend aus Rettungshundeführer 
mit Hund und Helfer bekamen Waldgebiete zugeteilt, die sie ab-
zusuchen hatten. Hier wurde auch die Orientierung im Gelände 
mit GPS, Karte und Kompass geübt. Rasch konnten die „Vermiss-

ten“ gefunden werden, so dass diese Übung nach 1,5 Stunden 
erfolgreich beendet werden konnte. Wir haben unterschiedliche 
Einsatztaktiken angewandt und uns damit perfekt ergänzt.
Die Zusammenarbeit unterschiedlicher Hilfsorganisationen, dient 
dem Kennenlernen und der Wertschätzung der ehrenamtlichen 
Arbeit der jeweils anderen Einheit, denn uns verbindet dabei alle 
ein gemeinsames Ziel.
Für die Auswertung und den kameradschaftlichen Austausch bei 
lecker Gegrilltem ging es ins Gerätehaus nach Wulkenzin.
Wir bedanken uns für die Einladung und die tolle Organisation 
dieser gelungenen Ausbildungseinheit.

Beate Fibinger, Zugführerin der Rettungshundestaffel Vier Tore e.V.

� Fotos: Tobias Bilow

Gemeinsame Einsatzübung der Feuerwehren Wulkenzin, Chemnitz, Woggersin 
und Neubrandenburg-Innenstadt

Gute Vorbereitung ist alles – das gilt auch für unsere Feuerwehren. 
Um im Ernstfall optimal zusammenzuarbeiten, trafen sich vor ein 
paar Wochen an einem späten Nachmittag die Feuerwehren Wul-
kenzin, Chemnitz, Woggersin und Neubrandenburg-Innenstadt zu 
einer gemeinsamen Einsatzübung in Zirzow.
Angenommen wurde der Brand eines Nebengebäudes, aus dem 
starke Rauchentwicklung gemeldet wurde. Nach dem Eintreffen 
der Einsatzkräfte wurde ein Trupp zur Riegelstellung für das an-
grenzende Wohnhaus eingesetzt, während ein weiterer Trupp die 
Brandbekämpfung aufnahm. Gleichzeitig wurde eine doppelte 
Wasserversorgung aus dem nahegelegenen Löschteich aufgebaut, 
zudem erfolgte die Speisung der Drehleiter. Der Hintergrund dieser 

Übung war die bevorstehende Reinigung des Löschwasserteiches 
in Zirzow. Im Rahmen der Übung wurde das Wasser abgepumpt, 
sodass die Gemeinde anschließend die Reinigung durchführen 
konnte, bevor der Teich wieder befüllt wurde. An der Übung nah-
men insgesamt 39 Einsatzkräfte teil. Die beteiligten Feuerwehren 
nutzten die Gelegenheit, um die Zusammenarbeit zu stärken und 
den reibungslosen Ablauf gemeinsamer Einsätze zu trainieren.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Kameradinnen und Kame-
raden für ihr Engagement sowie der Gemeinde Zirzow für die 
Unterstützung bei dieser gelungenen Übung.

Jette Demmin

� Fotos: Jette Demmin
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Die Grundschule „Zum Wasserturm“ öffnete die Türen
Der Start eines jeden Schuljahres eröffnet zugleich die Planung 
für das darauffolgende. Besonders Eltern, deren Kinder bei uns 
eingeschult werden möchten, warten mit Spannung und Vorfreu-
de auf den Tag der offenen Tür. Das ist die erste Gelegenheit, ihre 
Schützlinge bei uns anzumelden. Wie viele Kinder werden es wohl 
im Schuljahr 2026/27 sein?
Am 10. Oktober lud das Team der Grundschule Groß und Klein 
aus über 20 Orten zum Mitmachen, Anschauen und Austauschen 
ein. Lehrer, Schüler, Eltern sowie Freunde und Partner unserer 
Einrichtung bereiteten diesen Tag wieder mit viel Engagement 
und Kreativität vor. Der Schulchor präsentierte sein Können nicht 
nur auf musikalischem Gebiet. Unsere Schulleiterin Frau Weck-
wert eröffnete danach offiziell das bunte Treiben. Viertklässler 
führten Interessierte durch das Gebäude. Im Café ließen sich die 
Besucher die vielen selbstgebackenen Kuchen schmecken und 
auch die Bratwurst verkaufte sich rasch. Die Kinder konnten der-
weil verschiedene Dinge basteln, Dosen umwerfen oder sich im 
Hortgebäude schminken lassen.
Auch ehemalige Schüler freuten sich, ihrer ersten Bildungsstätte 
einen Besuch abzustatten und ihren Lehrern zu erzählen, wie es 
ihnen auf den weiterführenden Schulen ergeht. Das freut uns 
immer besonders, zeugt es doch von der Verbundenheit und 
Wertschätzung.
Der Tag der offenen Tür lebt von der Zusammenarbeit unserer 
langjährigen Partner. So stellten sich der PSV 90 Neubrandenburg 
(Judo) und der SV Jahn Neuenkirchen (Fußball) vor. Die Feuer-
wehr Neverin begleitete gemeinsam mit dem Fanfarenzug den 
Laternenumzug. DJ Paul sorgte für Gute-Laune-Musik. Allen unser 
herzliches Dankeschön!

Das Team der Grundschule Neverin � Foto: Team Grundschule Neverin
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Evang.-Luth. Emmaus-Kirchengemeinde Staven

Ehrenamtliche schaffen 
Außergewöhnliches

In den 14 Dörfern mit 11 Kirchen, die zur Emmaus-Kirchenge-
meinde gehören, tut sich am Heiligabend Außergewöhnliches.
Ehrenamtliche öffnen zum zweiten Mal die Kirchentüren und 
laden zur Christvesper ein. Sie wollen in ihren Dörfern nicht nur 
für die Gemeindeglieder, sondern für die ganze Dorfgemeinschaft 
und weitere Gäste dieses Angebot schaffen. Am Heiligabend in 
die Kirche gehen, gemeinsam Weihnachtslieder singen und die 
Weihnachtsgeschichte hören, das ist Ihr Anliegen. Inzwischen 
laufen die Vorbereitungen auf Hochtouren. Die Kirchen werden 
geschmückt, die Lieder und Texte geprobt, Plakate aufgehängt, 
die Aufregung steigt. In mindestens acht Dörfern werden die Kir-
chen hell erleuchtet sein und es werden vielleicht noch mehr. 
Bitte informieren Sie sich über unseren Kanal oder die örtlichen 
Aushänge. Wenn Sie möchten, können Sie sich gern noch mit 
einbringen, z.B. mit einem Musikinstrument. Seien Sie mutig, 
machen Sie mit, wir freuen uns auf Sie!

Begegnungscafé
3. Dezember ab 14:30 Uhr Pfarrhaus Staven

Gottesdienste & Andachten:
7.12.2025, 10:30 Uhr, Neuenkirchen
Andacht in der beheizten Winterkirche

So erreichen Sie uns:
Ev.-Luth. Emmaus-Kirchengemeinde Staven
Rossower Str. 25, 17039 Staven, Telefon: 03 96 08/ 2 00 21
www.kirche-mv.de/staven, E-Mail: staven-emmaus@elkm.de

Ansprechpartner:
Pastor i.V.: Jörg Albrecht Tel. 01 76/ 50 20 05 29
Vorsitz KGR: Irene Kröning Tel. 01 76/ 38 23 13 76
Gemeindebüro: Katrin Miercke Tel. 01 57/ 35 38 70 70

Hinweis:
Unsere kirchlichen Friedhöfe stehen Allen offen. Wir ermög-
lichen auch pflegefreie oder pflegeleichte Grabstellen. Katrin 
Miercke berät Sie bei Fragen dazu sehr gern.
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Die Evang.-Luth. Kirchengemeinde Wulkenzin-Breesen informiert
Die Kirchengemeinde Wulkenzin-Breesen umfasst die Orte: Alt 
Rehse, Breesen, Chemnitz, Kalübbe, Mallin, Neu Rhäse, Neuendorf, 
Neu-Wustrow, Passentin, Pinnow, Weitin, Wulkenzin, Wustrow, 
Woggersin und Zirzow.
So erreichen Sie uns:
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wulkenzin-Breesen
Pastorin Katharina Seuffert
Alter Damm 48, 17039 Wulkenzin
Tel.: 0395/5823442
E-Mail: wulkenzin-breesen@elkm.de
Online: www.kirche-mv.de/wulkenzin-breesen
Instagram: www.instagram.com/kirche_wulkenzinbreesen
Unser Kirchenbüro ist für Sie geöffnet: 
Mittwochs und Donnerstags von 09.00 bis 12.00 Uhr

Termine
Sonntag, 30. November 2025
16.00 Uhr Kirche Zirzow, Adventsliedersingen
Mittwoch, 03. Dezember 2025
17.30 Uhr Kirche Woggersin, Abendgeläut (Zeit und Raum 

für ein persönliches Innehalten und Stillwerden.)
Sonntag, 07. Dezember 2025
14.00 Uhr Kirche Weitin, Gottesdienst

Mittwoch, 10. Dezember 2025
14.30 Uhr Pfarrscheune Wulkenzin, 

Adventsfeier Kirchengemeinde Wulkenzin-Breesen
Sonntag, 21. Dezember 2025
10.00 Uhr Kirche Passentin, Gottesdienst

Besondere Veranstaltungen:
Begegnungscafe
Das Begegnungscafe ist ein Ort der offenen Begegnung für Jung 
und Alt. In entspannter und gemütlicher Atmosphäre laden wir 
herzlich dazu ein, bei einer Tasse Kaffee oder Tee und einem Stück 
Kuchen ins Gespräch zu kommen, neue Bekanntschaften zu schlie-
ßen und gemeinsam schöne Momente zu erleben.
•	 Einladung zum Gespräch
•	 Kaffee und Kuchen
•	 gemeinsame Aktivitäten (Spiel/Spaß)

Datum: 26.11.2025 & 03.12.2025 (Weihnachtsfeier)
Uhrzeit: Jeweils von 14:30 - 16:30 Uhr
Wo: Weitin, Dorfstraße 18a, 17033 Neubrandenburg

Wir freuen uns auf euch!

Gott schütze Sie auf all Ihren Wegen und schenke Ihnen Frieden!

Vereinigte Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien Friedland 
Gottesdienste im Dezember 2025

1. Advent
So 30.11.
10.30 Uhr Familiengottesdienst, St. Marienkirche Friedland
Sa 06.12.
15.00 Uhr Minigottesdienst, Riemann-Haus Friedland,

für Familien mit kleinen Kindern

2. Advent
So 07.12.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe, Riemann-Haus Friedland

3. Advent
So 14.12.
14.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst, St. Johanniskirche 

Burg Stargard, Zur Sprengelgründung, 
anschließend adventliches Beisammensein

4. Advent
21. 12.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Erwachsenenkonfirmation, 

Kirche Roga

Heiligabend
24. 12.
14.00 Uhr Christvesper, Kirche Brohm
14.30 Uhr Krippenspiel, St. Marienkirche Friedland
14.30 Uhr Christvesper, Kirche Schwichtenberg
14.30 Uhr Christvesper, Kirche Schwanbeck
14.30 Uhr Christvesper, Kirche Sadelkow
15.00 - 
20.00 Uhr

offene Kirche für persönliche Andacht und Besinnung, 
Kirche Liepen

16.00 Uhr Christvesper, Kirche Rühlow
16.00 Uhr Christvesper, Kirche Jatzke
16.00 Uhr Christvesper, Kirche Roga
16.00 Uhr Christvesper mit Bläsern, Kirche Brunn
16.30 Uhr Christvesper, St. Marienkirche Friedland
16.30 Uhr Christvesper, Kirche Gehren
16.30 Uhr Christvesper, Kirche Lübbersdorf
17.00 Uhr Christvesper, Kirche Dahlen

1. Weihnachtstag
25. 12.
10.30 Uhr Weihnachtslieder und Besinnung,

Riemann-Haus Friedland
So 28. 12.
14.30 Uhr Neujahrskonzert mit Sandra Wolf (kein Gottesdienst)

Silvester
31. 12.
18.00 Uhr Jahresschlussandacht, Riemann-Haus Friedland

Veranstaltungen
Lebendiger Adventskalender 2025
An jedem Abend öffnet eine andere Kirche ihre Tür und lädt Sie zu ei-
nem kleinen adventlichen Programm, Begegnung und Gespräch ein.
Mo 01. Dez Eichhorst
Di 02. Dez Sadelkow
Mi 03. Dez Bassow
Do 04. Dez Liepen
Fr 05. Dez Brunn
Sa 06. Dez Glienke
So 07. Dez Beseritz
Mo 08. Dez Dahlen
Di 09. Dez Galenbeck
Mi 10. Dez Salow
Do 11. Dez Kotelow
Fr 12. Dez Brohm
Sa 13. Dez Roga
So 14. Dez Sandhagen
Mo 15. Dez Jatzke
Di 16. Dez Gehren
Mi 17. Dez Rühlow
Do 18. Dez Lübbersdorf
Fr 19. Dez Schwanbeck
Sa 20. Dez Wittenborn
So 21. Dez Klockow
Mo 22. Dez Schwichtenberg
Di 23. Dez Genzkow
Mi 24. Dez Krippenspiel in Friedland und Christvespern 

an weiteren Orten
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Weihnachtsliedersingen in der Kirche Wittenborn
Herzliche Einladung am Sonntag, den 21.12.2025 um 16.00 Uhr 
zum Weihnachtslieder singen in der Kirche Wittenborn vom Bür-
gerverein Wittenborn e.V.

Weihnachtskonzert in der Kirche Brunn
Herzliche Einladung am Sonntag, den 21.12.2025 um 17.00 Uhr 
zum Weihnachtskonzert mit der Gruppe „Saitensprung“ in der 
Kirche Brunn. Der Eintritt ist frei. Spenden erbeten. Die Kirche 
ist beheizt.

Neujahrskonzert mit Sandra Wolf
Am Sonntag, den 28. 12. 2025 um 14.30 Uhr findet im Riemann-
Haus in Friedland das Neujahrskonzert mit Sandra Wolf statt. 
Sandra Wolf singt Klassik & crossover.
Karten sind im Vorverkauf bei Quickschuh, Turmstraße 10 in Fried-
land für 18€ erhältlich.
Aktuell informieren wir Sie über die kostenlose App PPush, Chan-
nel „Kirchengemeinde Friedland“ und auf www.kirche-mv.de/
friedland-st-marien

Anschrift der Kirchengemeinde:
Vereinigte Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien Friedland
Riemannstr. 20, 17098 Friedland
Tel. Büro: 039601 30303
E- Mail: friedland-marien@elkm.de

Mitarbeiter und Ansprechpartner:
Pastorin Ruthild Pell-John
Tel. 039601 20480
E-Mail: ruthild.pell-john@elkm.de
Sekretärin Birgit Schmidt, Tel. 039601 30303
E-Mail: birgit.schmidt@elkm.de
Gemeindepädagoginnen Anja Knaack, E-Mail: anja.knaack@elkm.de 
und Katja Gehrke, E-Mail: katja.gehrke@elkm.de

Unsere Bankverbindung:
Kirchengemeinde St. Marien Friedland
IBAN: DE73 1506 1618 0001 7148 56; BIC: GENODEF1WRN
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Oktoberfest begeistert mit Tradition und Stimmung
Im Regiomarkt herrschte am Wochenende, den 11. Oktober, 
ausgelassene Volksfeststimmung, als das 1. Oktoberfest seine 
Besucher mit festlichen Dirdln und traditionellen Lederhosen 
mit bayerischer Gemütlichkeit, Musik und deftigen Schmankerln 
begeisterte. Der traditionelle Fassbieranstich um Punkt 18:00 Uhr 
setzte den Startschuss für einen Abend voller Lebensfreude. Mit 
gebratenem Wildschwein, reschen Weißwürsten und zünftigem 
Leberkäs. Dazu floss goldenes Fassbier, begleitet von fruchtigen 
Weißweinen und spritzigen Schorlen, die für jeden Geschmack 
das Richtige boten. Die musikalische Begleitung sorgte für eine 
stimmungsvolle Mischung aus Tradition und Moderne. Die ta-

lentierte Akkordeonspielerin Paula-Luise Beier begeisterte mit 
volkstümlichen Klängen, während DJ Torsten später den Abend mit 
modernen Beats ausklingen ließ – ein gelungenes Zusammenspiel, 
das Jung und Alt gleichermaßen auf die Tanzfläche zog.
Bei kühlen Nächten, funkelnden Lichtern und zufriedenen Be-
suchern zeigte sich: Das Oktoberfest bleibt ein Treffpunkt, der 
gelebte Tradition mit zeitgemäßem Charme verbindet.
Der Kulturverein Gemeinde Blankenhof e.V. bedankt sich bei allen 
Gästen für die tolle Stimmung.

Angela Glodek

� Foto: Angela Glodek � Foto: Angela Glodek

Seit geraumer Zeit hängt am Feuerwehrhaus in Brunn ein grüner Kasten, Inhalt ein 
Defibrillator. Und nun kommen die Fragen: Wie geht der, soll ja einfach sein, kann ich 
das, trau ich mich und und und…
Der Vorstand der Volkssolidarität organisierte darum einen Themennachmittag für 
alle interessierte Bürger am 07. Oktober 2025.
Der Kamerad Daniel Rautenberg der FFW Brunn zeigte an einem Dummy wie der 
Defi angewendet wird und erläuterte mit einer Engelsgeduld die Abläufe bei einem 
Ersthelfereinsatz. Jeder der wollte konnte die Anwendung ausprobieren und stellte 
fest, wenn man auf die Anweisung des Gerätes hört, kann man bis zum Eintreffen 
professioneller Retter helfen und gegebenenfalls ein Leben retten. Falsch machen 
kann man nichts, nur nichts machen ist falsch. Gerade in unserer Gemeinde, wo die 
Rettungsdienste aus Neubrandenburg, Friedland oder Altentreptow bis zum Eintreffen 
mehr als 25 Minuten brauchen, wäre die Hinzuziehung der FFW mit ihren ausgebil-
deten Kameraden bei einem Ernstfall sehr anzuraten.
Wir bedanken uns recht herzlich beim Kameraden Rautenberg für seinen großartigen 
Einsatz und für die Rundumschulung in Sachen erste Hilfe.

Der Vorstand
Eva Lange
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„Lichterkinder auf dieser Erde leuchten wie Sterne am Himmelszelt“
Oma & Opa Tag und Laternenumzug in der Kita “Storchennest” 
in Brunn
Die Kinder luden ihre Großeltern mit hübsch gestalteten Karten 
zu einem gemeinsamen Nachmittag in ihre Kita ein. Viele folgten 
der Einladung, um zusammen zu spielen oder die Räumlichkeiten 
der Einrichtung zu erkunden. Auf dem Hof luden Feuerschalen bei 
Stockbrot, Bratwurst und Punsch zum Verweilen und Erzählen ein. 
Am 11.11.2025 fand aber nicht nur der Oma & Opa Tag statt. Auch 
ein Laternenumzug wurde geplant. Dazu verteilten die Kinder zu-
vor selbstgebastelte Lichter an die Bewohner des Dorfes, die ihnen 

den Weg leuchten sollen. Nach Jagdhornklängen sammelten sich 
Kinder, Eltern und Großeltern, es geht los. Bei frohem Gesang und 
strahlenden Kinderaugen zog sich unser Weg mit Unterstützung 
der Feuerwehr durch das Dorf. Angeführt von Maya Schlingmann 
auf ihrem Pony als Sankt Martin, dessen Geschichte vom Helfen 
und Teilen den Kindern bekannt ist.
Ein großes Dankeschön gilt allen Mitwirkenden, die den Kindern 
diesen schönen Tag ermöglichten.

Liane Schlingmann

� Foto: Liane Schlingmann � Foto: Liane Schlingmann

Die Gemeinde Neddemin lädt ein zum  
 

 

 

 

Wann? Samstag, 29.11.2025  
15:00 Uhr 

Wo?  Gemeindehaus Neddemin 
 

Es stehen Bastelmaterial und Tannengrün zur Verfügung, aber 
selbstmitgebrachte Materialien sind herzlich willkommen.  

 

 

 

 

 

selbstmitgebrachte Materialien sind herzlich willkommen.
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Neddeminer Dorfgeschichten - Folge 3

Das RAD-Lager in unserem Dorf
Liebe Leserinnen und Leser,

wer heute auf der B96 zwischen Neddemin Dorf und Neddemin 
Bahnhof entlang geht, sieht nur Felder und ein paar verstreute Stei-
ne und noch ein paar Birkenbäumchen. Doch in den Jahren vor und 
während des zweiten Weltkrieges standen hier Baracken, in denen 
junge Männer untergebracht waren – Angehörige des Reichsar-
beitsdienstes. Unser Dorf beherbergte gleich zwei solcher Lager, 
eines, das am Bahnhof, trug den Namen „Heinrich Schliemann“

� Foto: Hartmut Gnad

Ein Kauf aus Privatbesitz von Siedenbollentin�Foto: Hartmut Gnad

Der Name mag überraschen – schließlich war Schliemann ein Ar-
chäologe, kein Soldat. Doch im Geist der damaligen Zeit wurde er 
als Sinnbild für deutschen Fleiß und Entdeckergeist vereinnahmt.
Ich möchte in dieser Folge nicht auf die Bedeutung und die Auf-
gabenstellung des RAD eingehen, nur zur Erinnerung, dass in 
unmittelbarer Nähe unserer Häuser – im Bereich des heutigen 
Neverin Verwaltungsbereiches so ein Lager stand und nicht alles 
zum Wohl der dort leben und arbeitenden Menschen geschah.
Nach 1945 verschwanden diese Lager schnell aus dem Ortsbild 
– doch ihre Spuren sind immer noch gegenwärtig, in den Karten, 
in Dokumenten und in Erinnerungen. Am Neddeminer Ausbau 

wurde 1938 bis 1939 ein solches Lager aufgebaut. Es entstand auf 
dem Feld – rechts von Neddemin kommend vor dem Anwesen 
der Fam. Schröder, später das Anwesen der Fam. Otto Strasen. 
Zwei der verantwortlichen Leiter, Oberfeldmeister Heini Jander 
und Willi Schütte. holten sich von einigen Bauern – so auch von 
meinen Eltern Lebensmittel, wie Kartoffel, Milch und Eier und 
kamen dabei auch mit ihnen ins Gespräch. Als Gegenleistung 
durften meine Schwester Gerdalinde und auch andere Kinder der 
Siedlung auf dem Sportplatz des Lagers, Gänse hüten.
Laut Aussage von Frau Marianne Foot (geb. Mohr) erfolgte die 
Auflösung des Arbeitslagers von dem Neddeminer Ausbau um 
1941, hauptsächlich wegen der ungünstigen Lage. Bei starkem 
Regenwetter wurden die Baracken unterspült, auch deshalb, weil 
sie unbefestigt waren. 1941 bis 1942 wurde das Lager aus wirt-
schaftlichen Gründen aufgelöst und rechts und links am Bahn-
hof wieder aufgebaut als RAD „Heinrich Schliemann“. Das jetzige 
Wohnhaus der Familie Schubert, am Bahnhof, wurde 1941 für den 
Oberfeldmeister Schregel gebaut. Die Arbeitslager waren reine 
Männerarbeitslager, während in Richtung Altentreptow auf Höhe 
der ehemaligen Gastwirtschaft Hoppe und der jetzt noch beste-
henden Villa Waidmannslust, ursprünglich ein Männerlager, das 
1940/1941 in ein Frauenlager für Arbeitsmaiden umfunktioniert 
wurde. Hiervon existiert ein Augenzeugenbericht einer Arbeits-
dienstmaid, über Tagesabläufe und Empfindungen der Mädchen, 
die dort ein halbes Jahr ihren Pflichtdienst leisteten.

Die Frauen hatten sich eine eigene Hymne gedichtet, nach der Melodie
„Wo die Nordseewellen...“

Wo die blauen Kleider flattern, hin und her,
wo`s den Tag zwei Groschen gibt und nicht viel mehr.
Wo die Freizeit knapp ist –
Und die Männer rar,
da ist unsere Heimat für ein halbes Jahr,
da ist unsere Heimat, für ein halbes Jahr!

Erinnert und aufgeschrieben von meiner Schwester Gerdalinde 
Bütow aus Neddemin

Vielleicht können sich noch ältere Leser erinnern, dass nach Been-
digung des Krieges in dem ehemaligen Haus des Oberfeldmeisters 
Schregel, der Bäcker Büchner mit Fam. einzog und uns im Dorf 
durch seinen Lieferwagen mit Brot und Brötchen belieferte. Die 
Familie Büchner änderte ihr Konzept und machte aus ihrem Haus 
eine Konditorei mit Kaffeestube – jetzt lag das Hauptaugenmerk 
auf Kuchen und Kaffee. Ich kann mich noch erinnern, dass meine 
Mutter mit ihrer Freundin Liselotte Rindermann u.a., mit den 
Rädern dort mal zum „Kaffeekränzchen“ gefahren ist.
Manchmal durfte ich auch mit.
Bis zum nächsten Beitrag, herzliche Grüße von Heidrun Stach

Luisenhof nun eigenständig
Auf der Gemeindevertretersitzung in Neuenkirchen am 03.11.2025 
wurde auf der Grundlage der Novellierung der Kommunalverfas-
sung MV ein langersehnter Wunsch für die Einwohner in Luisenhof 
erfüllt. War bisher Luisenhof ein Teil des Ortsteils Neuenkirchen, 
ist ab sofort Luisenhof ein eigenständiger Ortsteil.
Da sich die Gemeinde, Straße, Hausnummer und Postleitzahl nicht 

ändert, liegt keine Wohnsitzänderung vor, sodass keine sofortige 
Aktualisierung der Personaldokumente der betroffenen Bürger 
erforderlich ist.

Frank Richter
Bürgermeister
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Weihnachtssingen unterm  
Tannenbaum am 5. Dezember

Herbstfest der Volkssolidarität in Neverin
Am 15.10.2025 wurde durch den Vorstand der Ortsgruppe der 
Volkssolidarität Neverin/Glocksin und weiteren fleißigen Helfern 
in der ehemaligen Schulküche in Neverin das jährliche Herbstfest 
der Volkssolidarität vorbereitet. Dieser Ort wurde gewählt, weil 
die Räumlichkeiten im KTO zu klein waren. 80 Teilnehmer hatten 
sich zu dieser Veranstaltung angemeldet.
Marlies Dahms hatte den Einkauf für die Verpflegung übernom-
men. Hans Jürgen Heiden übernahm wie immer die gute Geträn-
keversorgung und Sybille Brenzek kümmerte sich um den liebevol-
len Tischschmuck. Nachdem alle Tische und Stühle am richtigen 
Platz standen begann das große Stullen schmieren. Am fertigen 
Büfett war zu erkennen, wieviel Arbeit darin steckte. Um 17:00 Uhr 
waren alle da, und der Frauenchor Burg Stargard e.V. begann sein 
unterhaltsames Programm. Schwerpunkt waren niederdeutsche 
und Herbstlieder. Nach dem Auftritt des Frauenchores stellte 
sich Ralf Hinze als Kandidat für die Bürgermeisterwahl in Neverin 
am 26.10.2025 vor. Dann war es endlich soweit, Gundula Hei-
den eröffnete das Stullenbüfett. Bei guten Getränken und lecker 
schmeckenden Stullen wurde viel geplaudert und Neuigkeiten 
aus dem Dorf ausgetauscht. Gegen 19:00 uhr fand dieser nette 
Abend langsam ein Ende.

Allen hat es gefallen und freuen sich schon auf die nächste ge-
mütliche Runde im November.

Siegfried Lau

� Foto: Siegfried Erich Lau
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Silvester am Wasserturm –  
Wir feiern gemeinsam ins neue Jahr!

Der Neveriner Dorfclub lädt euch herzlich ein, auch in diesem Jahr 
wieder gemeinsam Silvester am Wasserturm zu feiern.
Los geht’s am 31. Dezember ab 22 Uhr – mit dabei: DJ Felix, der 
uns mit Musik bis in die frühen Morgenstunden begleitet.
Bringt euch gern eigene Getränke mit, vielleicht auch das ein oder 
andere Feuerwerk, um das neue Jahr gebührend zu begrüßen.
Lasst uns zusammen mit Freunden, Nachbarn und Familie fröhlich 
und ausgelassen ins Jahr 2026 feiern – bis ca. 2 Uhr morgens.

Wir freuen uns auf euch!

Euer Neveriner Dorfclub

Schlachtefest der Ortsgruppe  
der Volkssolidarität Neverin

Am 12. November 2025 war es wieder soweit. Die Orts-
gruppe der Volkssolidarität Neverin hatte wie jedes Jahr 
zum Schlachtefest in die ehemalige Schulküche in Neverin 
eingeladen. Da dieses Fest bereits eine gute Tradition hat, 
waren wieder 74 Frauen und Männer dieser Einladung 
gefolgt.

Für das kulinarische Vergnügen sorgte diesmal der Jatzni-
cker Hof. Nachdem Frau Heiden als Vorsitzende die Veran-
staltung eröffnet hatte, bekam der Koch die Möglichkeit, 
seine kulinarischen Genüsse vorzustellen.

Selbstverständlich war für Musik und ausreichende Geträn-
ke auch gesorgt. Bei ausgelassener Stimmung und guter 
Laune verging wie immer die Zeit wie im Fluge.

Die Vorfreude auf die nächste Veranstaltung 
ist jetzt schon groß.

Siegfried lau

Vereinsversammlung

� Foto: Eva Wiese � Foto: Bodo Wolf

Am 25. Oktober 2025 fand die nächste Vereinsversammlung im 
Sinne der Vorstandswahl für die Dorfgemeinschaft für ländliches 
Brauchtum e.V. statt. Eröffnet wurde die Versammlung durch den 
Vorsitzenden Ralf Wuschke, welcher den Verein über 20 Jahre 
lang leitete und sich mit dieser Wahl aus dem Vorstand zurück-
zog. Dabei wurde in Erinnerungen an die schönsten aber auch 
schwierigsten Zeiten des Vereins geschwelgt.
Der neue Vorstand setzt sich zusammen aus Manja Boos  

(Vereinsvorsitzende), Michael Dummann (1. Stellvertreter), Dag-
mar Schulze (Kassenwartin), Holger Wuschke (Schriftführer), und 
Markus Sachs (Beisitzer).
Im Namen des Vereins wünschen wir dem neuen Vorstand viele 
weitere erfolgreiche Jahre und bedanken uns bei allen Mitgliedern 
für ihr Engagement.

Marie Laase
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Gründung der Warliner Dorfgemeinschaft e.V. –  
Gemeinsam das Dorfleben beleben

Am 13. Oktober 2025 trafen sich zahlreiche interessierte Bür-
gerinnen und Bürger aus Warlin zu einem inspirierenden Grün-
dungstreffen. Ziel der neuen Warliner Dorfgemeinschaft e.V. ist 
es, das Dorfleben zu beleben, die Lebensqualität zu erhöhen und 
Dorffeste für Groß und Klein zu gestalten.
Der Verein lädt alle Einwohnerinnen und Einwohner von Warlin 
herzlich ein, sich der neuen Vereinsgemeinschaft anzuschließen. 
Egal, wie viel Zeit verfügbar ist – jeder Beitrag zählt. Gemeinsam 
soll Sportliches gefördert, das Miteinander gestärkt und eine Reihe 
fröhlicher Veranstaltungen organisiert werden.
Bereits der Vorstand, um Markus Haase, wurde unter der Schirm-
herrschaft des Bürgermeisters Ralf Wuschke gewählt. Über 30 
Mitglieder haben sich bereits am Gründungstag angemeldet und 
blicken motiviert auf die kommenden Aufgaben.
Besonders möchte der Verein die Initiative im Bereich der Kinder 
und Jugendarbeit weiter ausbauen. Bereits in der Vergangenheit 

gab es tolle Veranstaltungen und Feste, die gerne wiederholt 
werden sollen. Gesucht werden daher weiterhin engagierte Müt-
ter und Väter, die sich vorstellen können, bei Festlichkeiten und 
Aktivitäten künftig mitzugestalten. Sprecht uns einfach an.

Alexander Rädke

� Foto: Katrin Mülling

Subbotnik in Sponholz

� Fotos: G. Lange

Bei schönstem Wetter und ganz viel Sonnenschein haben wir 
unseren Arbeitseinsatz in Sponholz mit vielen fleißigen Helfern 
durchgeführt. Projekte waren u.a. der Friedhof, Pflasterarbei-
ten an der Turnhalle und der komplette Rüchschnitt (Rondell) 
Kreisverkehr. Nach aktiver, fleißiger und erfolgreicher Arbeit 
gab es anschließend eine kräftige Stärkung.(Erbsensuppe, 

Schmalzstullen und Getränke). Von ganzem Herzen sage ich 
hiermit nochmals ganz lieben Dank an alle fleißigen Helferin-
nen und Helfer.

Beste Grüße

Eure/Ihre G. Lange

Der Dorfclub Staven begab sich auf Reisen
(... wer eine Reise macht, der kann auch was erleben)
Zahlreiche Aktivitäten des Dorfclubs bereichern jedes Jahr unser 
Dorfleben, die unseren Zusammenhalt festigen, unseren Horizont 
erweitern und vor allem auch großen Spaß bringen. Seit 2014 
ist es eine gewünschte Tradition, dass sich Clubmitglieder und 
andere Dorfbewohner/innen, manchmal auch gemeinsam mit 
lieben Bekannten, auf Reisen begeben.
Seit zwei Jahren sind es inzwischen drei Tagesfahrten jährlich, die 
uns durch unser schönes Mecklenburg/Vorpommern, aber auch 
schon in Nachbarbundesländer bis nach Dänemark geführt haben.
In diesem Jahr erkundeten wir unter fachkundiger Führung Wismar 

und den Skywalk auf Rügen. Das klingt erst mal sehr unspektakulär. 
Die Erlebnisse steckten jedoch wie meist, im Detail. Kennen sie 
etwa die ABC-, Sargmacher-, Tittentasterstraße oder die Herberge 
„Das Kittchen“ und die dazugehörenden Gründe für diese Namen 
in Wismar? Oder warum in Wismars Innenstadt keine Bäume 
stehen? Wir haben es erfahren. Dazu kamen noch spannende 
Episoden zu den großartigen Sehenswürdigkeiten, auch zu dem 
von uns besuchten Schwedenfest in Wismar.
Den Besuch des Skywalks auf Rügen erlebten wir zwar bei recht 
unangenehmen Wetter und die geplante Schiffsreise an den Krei-
defelsen vorbei fiel aus, aber die Erläuterungen zu Flora und Fauna 
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im Jasmunder Nationalpark, der zusätzliche Besuch von Stralsund 
und des Baumwipfelpfades in Prora machten den Tag für uns 
trotzdem erlebnisreich.

Für einige Teilnehmer/innen waren unseren Fahrten eine Anre-
gung, einige Ziele auch noch einmal individuell zu besuchen. 49 

Mitreisende können jedenfalls diese oder andere Tagesreisen sehr 
empfehlen. Für unsere Tagesreisen 2026 sind die ersten Wünsche 
bereits eingegangen.

U. Müller
Dorfclub Staven

Stadtbesichtigung Wismar Schwedenfest Wismar� Fotos: U. Müller

Keine Spur von Harmonie
Am Samstag, 25. Oktober 2025 fand die Feier anlässlich des 50-jäh-
rigen Jubiläums des Campingplatzes am See statt. Die Dauercam-
per folgten gern der Einladung des alten Achim.
Ich hatte mich auf eine schöne, gemütliche Jubiläumsfeier gefreut. 
So richtige Feierstimmung kam aber leider nicht auf. Walli checkte 
ständig die Frauen ab, Sybille sprach nur von ihrem gestohlen ge-
glaubten Schmuck, Knut, der alte Seebär, erkundigte sich dauernd, 
ob Jenny nun in der Spur läuft, die Hobby-Ornithologen hatten 
nur die Ohrentaucher-Population im Sinn … Es war Aufregung 
pur unter den Gästen. Die größte Aufregung gab es dann aber als 
plötzlich, aus dem Nichts, ein lauter Knall ertönte und mein guter 
Freund Sascha an Ort und Stelle aus dem Leben schied. Entsetzen!
Was folgte, waren Trubel, Ermittlungen durch Kommissar Hans 
Aschenbrenner, Anschuldigungen und letztendlich die Aufklärung 
des Mordes. Sogar kriminelle Machenschaften, irgendetwas mit 
Medikamenten, scheint es auf dem Platz zu geben.
(Mario Todeskino)
So sah es beim Krimidinner „Harmonie unter Dauercampern“ 
aus, das der Dorfclub Staven vorbereitet hatte. 19 Teilnehmer 

folgten dem Angebot. Wir alle waren gespannt und neugierig was 
uns erwartet. Was aber tatsächlich passierte, ahnte niemand.
„Es war einfach nur fantastisch. Ein Abend, der allen in guter Er-
innerung bleibt.“ Solche und ähnliche Aussagen lassen die Teil-
nehmer verlauten.
Alle waren vom Betreten der Clubräumlichkeiten an in ihren Rollen 
und verkörperten ihren Charakter mit Hingabe und lösten die 
gestellten Aufgaben mit Leidenschaft. Der wahre Mörder wurde 
dann mit Verlesung der Auflösung bekannt.
Wir hatten einen herrlichen Abend und so viel Spaß, dass es de-
finitiv eine Wiederholung geben wird.
Schon jetzt reden Hertha, Leonora, Martha, Siegfried, Martin, 
Jonathan, Franziska, Jenny, Irene, Bernd, Ronny, Mario, Sara, Sa-
scha, Sybille, Knut, Waldemar und Anna gern über diesen Abend 
und sprechen sich seitdem untereinander auch gern mit diesen 
Rollennamen an.

Ilka Schmeichel
Dorfclub Staven

Tolle Akteure Der Abend hat Spuren hinterlassen� Fotos: Dorfclub Staven
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Nähen aus Liebe – „Vier-Tore-Zauber„ in Gründung
In Trollenhagen wächst etwas ganz Besonderes: „Vier-Tore-Zauber 
– Nähen für die Kleinsten“ – eine Initiative, die mit viel Herz für 
Kinder und Familien im Landkreis näht. Die Idee stammt von den 
Trollenhagenerinnen Anja Liewert und Katja Enthaler, die ihr Enga-
gement nun in einen gemeinnützigen Verein überführen möchten.
Seit 2015 entstehen unter den Händen von inzwischen 17 eh-
renamtlichen Näherinnen aus Mecklenburg und Brandenburg 
liebevolle Einzelstücke: MRT-taugliche Babybodys, Pucksäcke, 
Stillkissenhüllen, Sorgenfresser, Leseknochen und Kissenbezüge. 
Alles wird kostenlos weitergegeben – aus reiner Freude am Helfen.
Im Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum Neubrandenburg bekommt je-
des Baby eine handgenähte Mütze als Willkommensgeschenk, 
und Frühchen erhalten kleine Sets für zu Hause. Auch der Inten-
sivpflegedienst „Kleiner Prinz“ in Hohenmin wird regelmäßig mit 
individuell angepasster Kleidung unterstützt.
Ein besonders berührendes Beispiel ist Andrea Niquet: Nach einem 
Schlaganfall näht sie trotz Einschränkungen mit nur einer Hand 
weiter und fertigt Sorgenfresser, die auf den Kinderstationen für 
Trost und Freude sorgen.
Im Sommer 2025 entstand in Kooperation mit der Diakonie Meck-
lenburgische Seenplatte und Susanne Lübbert ein nachhaltiges 
Projekt: Aus gespendeten Segeltüchern und Planen wurden rund 
500 farbenfrohe Wechselbeutel für Kitas im Landkreis genäht.
„Aus den Segeln, die einst den Wind gefangen haben, tragen jetzt 
Kinder ihre kleinen Schätze nach Hause. Das ist gelebte Nachhal-
tigkeit“, so Susanne Lübbert.
Zur Oster- und Weihnachtszeit nähen die Frauen zusätzlich Ge-
schenkverpackungen und Dekoartikel für Kitas und soziale Ein-

richtungen. Die ASB-Kita „Kinnerstuw“ Trollenhagen freut sich 
schon jetzt wieder auf ihre Weihnachtssäckchen in Form kleiner 
Weihnachtsmannmützen, die liebevoll von Hand genäht werden.
Alles entsteht ehrenamtlich und mit einem Ziel: Kindern Freude 
zu schenken.
Der Verein „Vier-Tore-Zauber – Nähen für die Kleinsten“ befindet 
sich derzeit in Gündung und freut sich über Stoffspenden, Nähhilfe 
oder finanzielle Unterstützung.

� Fotos: Katja Enthaler

Kontakt:
E-Mail: 4.tore.zauber@gmail.com
Instagram & Facebook: @vier_tore_zauber

Katja Enthaler

Foto: Andreas Pietsch
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Martinsfest 2025 – Gemeinsam unterwegs im Lichterglanz
Auch in diesem Jahr lud der Dörferdreieck 
e.V. am 11. November, dem Martinstag, zum 
traditionellen Martinsfest ein.
Zahlreiche große und kleine Besucher ver-
sammelten sich an der Kita „Kinnerstuw“ in 
Trollenhagen, um gemeinsam mit bunten 
Laternen und fröhlicher Stimmung in den 
Abend zu starten.

Angeführt vom Neubrandenburger Fanfarenzug zog der festliche 
Umzug durch die Straßen, begleitet von Lachen und leuchtenden 
Kinderaugen. Ziel des Laternenzugs war der Spielplatz Trollenhagen, 
wo nach alter Martins-Tradition das Teilen im Mittelpunkt stand.
Im Anschluss ließ man den Abend in gemütlicher Runde ausklingen. 
Bei Glühwein, Kinderpunsch, Bockwurst und Hörnchen – letztere 
liebevoll von einer Trollenhagener Familie gespendet – kamen die 
Gäste an der wärmenden Feuerschale zusammen. Gespräche, 
Lachen und gemeinsames Genießen machten den Abend zu einem 
schönen Beispiel gelebter Dorfgemeinschaft
Ein herzliches Dankeschön geht an alle Organisatoren, Helfer, dem 
Neubrandenburger Fanfarenzug, Unterstützer und Sponsoren, die 
dieses gelungene Martinsfest möglich gemacht haben.
So wurde der Martinstag 2025 in Trollenhagen erneut zu einem 
leuchtenden Zeichen für Gemeinschaft, Wärme und Zusammenhalt.

Dominique Blumberg
Dörferdreieck e.V. � Foto: Dörferdreieck e.V.

Schauriger Spaß in Trollivanien – Halloween-Event begeistert Groß und Klein
Unter dem Motto „Seid ihr mutig genug? 
Kommt, wenn ihr euch traut!“ verwandelte 
sich am 31. Oktober 2025 das Hobbyland-
Gelände in Trollenhagen in das sagenumwo-
bene „Trollivanien“. Mutige Besucherinnen 
und Besucher wagten sich ab 17:30 Uhr in 
das „Hotel Trollivanien“ – ein schaurig deko-
riertes Gruselhaus, das als Eingangstor zum 
Gelände diente.

Zwischen Mumien, Skeletten und Vampiren galt es, den Mut zu 
beweisen. Wer sich tapfer den Gruselgestalten stellte, wurde am 
Ende mit einer süßen Belohnung überrascht. Wer sich traute, noch 
einmal durchs „Hotel“ zu gehen, fand immer wieder neue gruselige 
Dinge zum Staunen. Auf dem Gelände selbst sorgte ein gemütli-

ches Lagerfeuer für wohlige Wärme und gesellige Stimmung. Bei 
Bratwurst, Pommes, Glühwein, Kinderpunsch und vielem mehr 
konnten sich alle Besucher stärken und den Abend in entspannter 
Atmosphäre genießen. Die geplante Prämierung für das beste 
Kostüm geriet angesichts der ausgelassenen Stimmung leider 
in Vergessenheit – doch eines stand fest: Ob jung oder alt, klein 
oder groß, jedes Kostüm war ein echter Hingucker! Ein herzliches 
Dankeschön geht an die Organisatorinnen und Organisatoren aus 
Trollenhagen, die mit viel Liebe zum Detail, kreativer Dekoration 
und leckerer Verpflegung für einen unvergesslichen Halloween-
Abend sorgten. Trollivanien 2025 – ein Fest, das sicher noch lange 
in Erinnerung bleibt!

Dominique Blumberg
Dörferdreieck e.V.

� Fotos: Dörferdreieck e.V.
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Neue Highlights auf dem „Hobbyland“ in Trollenhagen
Das „Hobbyland“ in Trollenhagen wurde um zwei attraktive und 
langlebige Sportgeräte erweitert: Eine neue Tischtennisplatte 
sowie ein Outdoor-Kickertisch stehen seit Kurzem zur Nutzung 
bereit. Die Anschaffung wurde vollständig durch Spenden der 
KMR-Service GmbH ermöglicht, einem im Gewerbepark Hellfeld 
ansässigen Unternehmen.
Anlässlich ihres 30-jährigen Firmenjubiläums verzichtete die KMR-
Service GmbH auf traditionelle Jubiläumsgeschenke. Geschäfts-
führer und Inhaber Herr Rainer Baum bat stattdessen die Gäste 
des Festes darum, mit einer Spende ein gemeinnütziges Projekt in 
der Gemeinde Trollenhagen zu unterstützen. Die eingegangenen 
Mittel wurden der Gemeinde übergeben und für die Verbesserung 
des Sportfeldes eingesetzt.
Bei einem gemeinsamen Termin nahmen Bürgermeister Ekkehard 
Ramm und Herr Rainer Baum die neuen Geräte offiziell in Betrieb. 
Bürgermeister Ramm zeigte sich sehr erfreut über die Spenden-
aktion und betonte, dass ein solches Engagement nicht selbstver-
ständlich sei. Die Gemeinde Trollenhagen spricht der KMR-Service 
GmbH und Herrn Baum dafür ihren herzlichen Dank aus.

Christian Sievert
Amt Neverin – Fachbereich Bau & Ordnung

Bekanntmachungen  
zu geplanten Veranstaltungen

Leider fallen die geplanten Veranstaltungen „Nikolaus“ 
am 06.12. und „Weihnachtsfeier“ am 13.12. aus.

Andreas Pietsch
Dörferdreieck e.V.
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Vorfreude auf den Advent: Adventssingen im Speicher Woggersin
Wenn der Duft von Tannengrün und frisch gebrühtem Kaffee 
durch den Speicher Woggersin zieht, dann ist es wieder so weit: 
Das beliebte Adventssingen mit den Turmvokalisten der Kreis-
musikschule Kon.centus steht bevor.
Am Samstag, 13. Dezember um 15:00 Uhr verwandelt sich der 
Speicher in einen stimmungsvollen Konzertsaal, in dem besinnliche 
und festliche Klänge den Beginn der Adventszeit einläuten. Die 
Turmvokalisten – ein Ensemble mit jungen, engagierten Stimmen 
der Kreismusikschule Kon.centus – präsentieren ein abwechs-
lungsreiches Programm aus traditionellen Weihnachtsliedern, 
modernen Chorsätzen und stimmungsvollen Arrangements.
Das Publikum darf sich nicht nur auf musikalischen Genuss freu-
en: Im Eintrittspreis von 12 Euro sind auch Kaffee und Kuchen 
enthalten – die perfekte Gelegenheit, in gemütlicher Atmosphäre 
innezuhalten und die Vorfreude auf Weihnachten zu genießen.

Karten können im Vorverkauf erworben werden. Frühzeitiges 
Sichern lohnt sich, denn die Plätze im Speicher sind begehrt!
Ein Nachmittag voller Musik, Gemeinschaft und festlicher Stim-
mung – das Adventssingen im Speicher Woggersin ist längst zu 
einer schönen Tradition geworden, die kein Musikliebhaber ver-
passen sollte.
Eintritt: 12 € (inkl. Kaffee & Kuchen)
Ort: Speicher Woggersin
Mitwirkende: Turmvokalisten der Kreismusikschule Kon.

centus
Karten: Im Vorverkauf erhältlich oder an der Tageskas-

se
Veranstalter: Kultur- und Wirtschaftszentrum e. V.
Tel. 0395 5639231
E-Mail: Speicher.woggersin@gmail.com

Rekordbeteiligung bei 10-jährigem Wanderjubiläum
Ja, mittlerweile ist es eine langjährige Tradition, dass der Sport-
verein Woggersin alle Woggersiner und ihre Gäste zu einer Wan-
derung durch die einheimische Natur aufruft. Dem Jubiläum an-
gemessen gab es mit 58 Wanderfreunden eine Rekordbeteiligung, 
und auch Petrus legte sich ordentlich ins Zeug und bescherte uns 
das beste Wanderwetter, das man sich vorstellen konnte.
Aber auch eine besondere Location konnte den Wanderfreunden 
geboten werden. Start und Ziel, mit dem traditionellen gemütli-
chen Ausklang bei Bratwurst vom Grill, Kuchen und Kaltgeträn-
ken, war nämlich die Marina Eldenburg. Zwischen Müritz und 
Kölpinsee gelegen ist sie übrigens ein idealer Ausgangspunkt für 
führerscheinfreie Hausboottouren. Für die tolle Gastfreundschaft 
gilt den Betreibern unser ganz besonderer Dank.
An der Marina angekommen, galt es zunächst die nicht uner-
hebliche Flotte der Pkws unterzubringen, was letztendlich aber 
problemlos gelang. Dann begaben wir uns auf den 6,8 km langen 
Rundkurs, der uns zunächst durch ein kleines Waldstück nach 
Eldenholz mit Wohngebiet, Gartengrundstücken und Ferienwoh-

nungen führte. Durch ein längeres Waldstück ging es weiter bis an 
den Kanal, der zum Kölpinsee führt. In dieser idyllischen Umge-
bung machten wir eine ausgedehnte Rast bei Kaltgetränken und 
kleinen Snacks. In kleinen Gruppen begaben wir uns den Kanal 
entlang zur Steinmole, wo individuell Erinnerungsfotos geschossen 
werden konnten.
Schließlich versammelten wir uns am Rastplatz zum Gruppenfo-
to, bevor wir uns auf den Weg zurück zur Marina machten, wo 
unser erfahrenes Cateringteam bereits mit der top gebräunten 
Bratwurst auf uns wartete. Hier hatten wir noch genügend Zeit, 
um die Eindrücke auf uns wirken zu lassen, in den Austausch un-
tereinander zu treten, oder ganz einfach den tollen Anblick der 
Location und der vielen Boote zu genießen.
Aus zahlreichen Gesprächen konnte das Organisationsteam ent-
nehmen, dass es wieder eine sehr gelungene Veranstaltung war, 
und bereits eine große Vorfreude auf die Wanderung im nächsten 
Jahr besteht.

Wofgang Werth

� Fotos: Wolfgang Werth
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3. Tischtennisturnier  
Ihlenfeld-Woggersin

Am späten Nachmittag des 23. Oktober starteten wir mit insge-
samt 16 Aktiven aus Ihlenfeld und Woggersin in das nunmehr 
schon traditionelle Jahresturnier. Bereits zum dritten Mal fighteten 
beide Sportvereine um die begehrten Titel im TT-Mannschafts- 
und Enzelwettbewerb. Die erhoffte Revanche für uns Woggersiner 
ist nur teilweise geglückt. In den sogenannten „Kürprogrammen“, 
dem (Mini-)Doppel, setzte sich Wog 2 (Tannhäuser/Scholtes) ge-
gen Ihlf 1 (Voigt/Schult) mit 2:1 Gewinnsätzen durch. Im wei-
teren (Mini-)Einzel-Vergleich, siegte der Sportfreund Voigt aus 
Ihlenfeld souverän mit 2:0 Gewinnsätzen. Und auch den finalen 
„Haupt-Schlagabtausch“, den Mannschaftsvergleich, entschied 
wiederum das Ihlenfelder Team mit 16:9 Siegpunkten bzw. 46:30 
Gewinnsätzen, klar für sich. Alle waren sich wiedermal einig: es hat 
Spaß gemacht und es war eine schöne sportliche Veranstaltung 
in guter Atmosphäre und… gerne im nächsten Jahr wieder! Ein 
besonderes Dankeschön unseren Gästen für die hervorragende 
Stärkung in der Turnierpause durch u.a. super schmackhafte (!) 
Buletten, ebenso und insbesondere Karl Ehricke für Organisation, 
Vorbereitung und Durchführung!

Lothar Prehn

� Foto: Lothar Prehn

Martinstag mit Laternenumzug
Über 150 kleine und große Kinder, Eltern und Großeltern sahen 
am 11.11. in der Pfarrscheune Wulkenzin das Martinsspiel der 
Kita Wulkenzin. Gemeinsam spazierten sie danach mit Laternen 
zum Gemeindezentrum. Bratwurst, Glühwein, Apfelsaft und ein 
kleines Feuer erwarteten die kleinen und großen Leute.

Herzlichen Dank an die 
Kita Wulkenzin, den Kulturverein, Feuerwehr und Kirchgemeinde 
für die Organisation und Durchführung.

Peter Lutz

� Fotos: Werner Senf
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Halloween-Party am 25.10.2025

Schaurig-schöne Meisterwerke: Kürbisschnitz-Wettbewerb des Kulturvereins ein voller Erfolg
Gruselige Fratzen, freundliche Gesichter und phantasievolle Mo-
tive: Das traditionelle Kürbisschnitzen des örtlichen Kulturvereins 
lockte auch in diesem Jahr wieder zahlreiche große und kleine Be-
sucher an. Die Veranstaltung, die jedes Jahr ein fester Höhepunkt 
im Herbstkalender ist, stand diesmal erstmals im Zeichen eines 
spannenden Wettbewerbs. Die Kreativität der Teilnehmenden 
kannte dabei kaum Grenzen. Mit Löffeln, Messern und Schabern 
bewaffnet, verwandelten die Bastler ihre orangefarbenen Roh-
linge in wahre Kunstwerke. Die Veranstaltungshallen des Kul-
turvereins waren gut gefüllt, und eine fröhliche, konzentrierte 
Arbeitsatmosphäre erfüllte den Raum. Für das leibliche Wohl 
sorgte traditionell das fleißige Team des Vereins. Der Duft frisch 
gebackener Waffeln zog durch die Gänge und sorgte für die nötige 
Stärkung zwischen den Schnitzarbeiten. Auch abseits des Wett-
bewerbs wurde fleißig gebastelt, sodass am Ende eine beeindru-
ckende Sammlung an herbstlicher Dekoration entstanden war. Der 
Höhepunkt des Nachmittags war die Prämierung der schönsten 
Schnitzereien. Eine Jury hatte die schwere Aufgabe, die kreativs-
ten und aufwendigsten Werke auszuwählen. Am Ende durften 
sich die Schöpfer der fünf besten Kürbisse über einen tollen Preis 
freuen: jeweils einen Gutschein für die Eisdiele Wulkenzin. Die 
Freude über die süße Belohnung war bei den Gewinnern groß. 
Der Kulturverein blickt auf eine gelungene Veranstaltung zurück, 
die Jung und Alt zusammenbrachte. An dieser Stelle möchten sich 
die Organisatoren noch einmal ganz herzlich für die zahlreichen 

Spenden bedanken, die den Kauf von Material und die Durch-
führung der Veranstaltung erst ermöglichten. Mit dem Erlös und 
der großen Beteiligung wird die Arbeit des Vereins zur Förderung 
der lokalen Kultur und Gemeinschaft fortgesetzt. Man freut sich 
bereits auf die Neuauflage im kommenden Jahr.

Franziska Lemm

� Foto: Werner Senf

Wulkenzin wird digital

Die neue Orts.App vernetzt Gemeinde und Bürger
Schnell, direkt und effizient – mit der neuen Wulkenzin-App wird 
die Kommunikation zwischen Gemeinde und Bürgern einfacher 
als je zuvor. Egal ob Neuigkeiten aus der Gemeinde, wichtige Ter-
mine oder Vereinsnachrichten – alle Infos sind jetzt an einem Ort 
gebündelt und jederzeit digital abrufbar.

Ein Gewinn für die Gemeinde – ein Plus für die Bürger
Mit der Wulkenzin-App schafft die Gemeinde eine zeitgemäße 
Plattform, die Verwaltung und Bürgerinnen und Bürger enger mit-
einander verbindet. Die Digitalisierung der Bürgerkommunikation 
bringt zahlreiche Vorteile für alle Beteiligten:

Eine Orts.App, die sich für die Gemeinde lohnt:
Schnelle, zentrale Informationsverbreitung – Wichtige Mittei-
lungen landen direkt per Push-Benachrichtigung auf den Smart-
phones der Bürgerinnen und Bürger.
Effiziente Kommunikation – Keine zeitintensiven Aushänge oder 
gedruckte Rundschreiben mehr, sondern aktuelle Infos in Echtzeit.
Entlastung durch digitale Services – Formulare und Dokumente 
wie Abfallkalender oder Anträge sind jederzeit abrufbar, direkt 
und ohne Umweg.
Stärkung der Bürgerbeteiligung – Die Wulkenzin-App ermöglicht 
es den Bürgern, aktiv am Gemeindeleben teilzunehmen.

Mehr für Bürgerinnen und Bürger:
Alle wichtigen Infos an einem Ort – Von Straßensperrungen über 
Gemeinderatsbeschlüsse bis hin zu Vereinsnachrichten – alles 
übersichtlich und leicht zugänglich.
Direkte Beteiligung – Mit Kommentaren, Umfragen und einer 
digitalen Pinnwand können Bürger ihre Gemeinde mitgestalten.
Ortsgruppen & Vereine vernetzen sich – Kitas, Schulen, Sport-
vereine und andere Gemeinschaften können angebunden werden 
und damit ihre eigenen Inhalte teilen.
Immer auf dem neuesten Stand – Dank Push-Nachrichten geht 
keine wichtige Info mehr verloren.

Jetzt herunterladen & Teil der digitalen Wulkenzin werden!
Die Wulkenzin-App steht kostenlos im App Store und Google 
Play Store zum Download bereit: https://wulkenzin.orts.app/app.

Werner Senf
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Keramikkurs im Oktober

Keramikkurs Teil 2 2025 - Wichtelmänner im Anmarsch
Hast Du schon vom großen Wichtel-Happening beim Verein Ge-
meinsam Leben in Neuendorf gehört?
Am 22.10.2025 bebte mal wieder das Kreativhaus Arche N. am 
Reitbahnsee, denn Dörte Krötschel, die gute Seele des Hauses, 
hatte für uns zum zweiten Ton-Talent-Spektakel des Jahres gela-
den. Elf Ton-Bezwinger – zehn Damen und ein mutiger Mann – 
stürzten sich voller Energie und Tatendrang auf die Tonklumpen. 
Zwei Teilnehmer waren schon zum zweiten Mal dabei, so süchtig 
macht das offenbar! Diesmal stand der Wichtel im Rampenlicht, 
ob groß, klein, dick oder dünn, jeder Teilnehmer formte mit Hin-
gabe sein eigenes kleines oder auch großes Wichtelmännchen. 
Am Ende purzelten lauter freche Kerlchen aus den Händen der 
Künstler. Jeder war mega stolz auf sein Werk, und das zu Recht!
Es war ein Vormittag voller Lachen, Kreativität und Wichtelzauber. 
Einhellige Meinung: Das muss unbedingt wiederholt werden!
Also, merkt Euch vor: 2026 sehen wir uns wieder bei Dörte! Und 
vielleicht gibt es ja auch Neugierige, die mal reinschnuppern möch-
ten und vom Tonfieber angesteckt werden.
Es lohnt sich auf jeden Fall.
Ein riesiges Dankeschön an die Organisatoren und natürlich an die 
unschlagbare Dörte, die uns immer wieder zu Höchstleistungen 
anspornt!

Petra Schmidt

Bowlingnachmittag am 17.10.2025 im 
Bowlingcenter Strike Neubrandenburg
Am 17.10.2025 trafen sich 12 Mitglieder des Vereins „Gemeinsam 
Leben in Neuendorf“ zum jährlichen Bowling um 16:00 Uhr im 
Bowlingcenter Strike Neubrandenburg.
Ruth hatte zu dieser Veranstaltung wie in jedem Jahr eingeladen.
Nach dem Eintreffen aller Mitglieder wurden unter ihrer Regie 
zwei Gruppen gebildet, jeder besorgte sich die passenden Schuhe 
und seine Bowlingkugel. Dann waren die Teams bereit, die Pins 
abzuräumen. In den beiden Stunden haben wir zwei Frame absol-
viert. Jeder gab sein Bestes. Viel Beifall gab es für die Leistungen 
von Ruth und Joachim, denen es gelungen war, mehrere Strike 
bzw. Spare in den zwei Frame zu erzielen. Natürlich wurden auch 
die Erfolge der anderen Spieler mit Begeisterung verfolgt und 
gewürdigt. Aber es gab auch aufmunternde Worte, wenn die Pins 
wiederholt in einem der beiden Kanäle neben der Bahn landeten.
Die Atmosphäre war ausgelassen und hat allen Spaß gemacht. Die 
sportliche Betätigung hat uns gutgetan, aber auch gezeigt, dass 
Bowling eine Sportart ist, die Ausdauer, Koordination, Beweglich-
keit und Motorik von jedem abfordert. Ruth hatte unmittelbar 
nach dem Wettkampf die Zwischenzeit genutzt, um die Erstplat-
zierten der beiden Gruppen zu ermitteln. Danach fuhren wir in die 
Gaststätte „Sandkrug“ ins Brauereiviertel. Nach dem Eintreffen 
in der Gaststätte haben wir mit Spannung erwartet, wer von den 
beiden Gruppen jeweils die ersten drei Plätze belegt hat. Ruth 
lüftete das Geheimnis. In der ersten Gruppe wurde Joachim als 
Sieger gekürt, die Plätze zwei und drei gingen an Klaus und Heinz. 
In der zweiten Gruppe hat Ruth die höchste Punktzahl erzielt, ihr 
folgten Ingrid und Ingelore. Allen Platzierten hat Ruth kleine Preise 
überreicht. Ruth war nicht nur Organisatorin dieser Veranstaltung, 
sondern konnte sich in diesem Jahr auch als Siegerin feiern lassen.
Es war wieder eine gelungene Veranstaltung. Ein großes Danke-
schön an Ruth, die wieder mit viel Engagement und Fleiß diesen 
Bowlingnachmittag organisiert hat.

Heidrun Negnal

� Fotos: Joachim Kohn� Fotos: Karin Willert
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2. Lichterfest in Zirzow
Zur Freude vor allem der Zirzower Kinder gab es am 8. November 
ab 16.45 Uhr rund um den Spielplatz das zweite Lichterfest in Zir-
zow. Die Organisatorinnen Kerstin und Susi hatten viel Kreativität 
walten lassen, um mit vielen Helfern aus dem Spielplatz einen 
„kuscheligen“ Lichterplatz zu schaffen. Mit dabei war auch die 
Feuerwehr, die den Laternenumzug „eskortierte“. Mit Bratwurst, 

Kinderpunsch und weiteren Getränken war auch für das leibliche 
Wohl gesorgt und aus einer Musikbox erklangen stimmungsvolle 
Lieder, so dass alles zusammen, wie Susi es auf den Punkt brachte, 
„für einen runden Abend“ sorgte.

Hans-Werner Neuendorf

Die Bitte von Susi und Kerstin an alle Teilnehmer wurde erhört 
und der Spielplatz mit vielen Lichterketten, Feuerschalen etc. zum 
Leuchten gebracht.

Selbst die Musikbox war erleuchtet und animierte so manchen 
zum Tanzen.� Fotos: Bernd Konitzer
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Kultur in der Feldsteinkirche Zirzow
Am 11. Oktober um 18 Uhr fanden sich Zirzower Einwohner erst-
malig in der Kirche zu einem Mitmachkonzert ein. Was anfänglich 
im Mai als Frühjahrskonzert gedacht war und zunächst wegen 
defekter Orgel und im Weiteren wegen Urlaub etc. bis in den 
Oktober verschoben werden musste, wurde ein schöner Erfolg 
für alle Beteiligten.

Hans-Werner Neuendorf

Rudi spielte auf seiner Bratsche „Schwanensee“ und alle, auch 
Katrin und Kerstin (l. und r. im Bild) hörten Gedanken versunken 
zu.� Foto: Stefani Bräsel

Mit viel Spaß und Ironie führten Katrin Gerwien und Kerstin Kahnke 
durchs Programm. Das umfasste 13 Titel und wurde sowohl von 
Kindern als auch Erwachsenen solo oder mit allen gemeinsam 
gesungen und gespielt. Beginnend mit „Freude schöner Götter-
funken“, „Ein bisschen Frieden“ und dem Kanon „Bruder Jacob“ 
gab es in Platt „Dat du min Leefsten bist“. Nach weiteren Liedern 
und Musikstücken stellten die Organisatoren als Höhepunkt und 
zur Freude aller „Mitmacher“ das „Zirzow-Lied“ vor.

v.l.n.r.: Stephan, Katrin, Karolin, Swantje, Kerstin und Hans-Werner 
sangen gemeinsam mit dem Publikum das Zirzow-Lied.�  
� Foto: Thea Neuendorf

Das „Zirzow-Lied“ wird auch Teil des Adventsingen in der Feld-
steinkirche sein. Am 30. November findet nun schon zum vierten 
Mal am 1. Advent nachdem der Weihnachtsbaum aufgestellt und 
geschmückt wurde das gemeinsame Singen von Weihnachtslie-
dern statt. Am 3. Adventswochenende schließlich findet in der 
Kirche die erste Bilderausstellung des Zirzower Hobbymalers Lutz 
Netik mit den Themen FARBEN-LICHT-HIMMEL-WOLKEN-WASSER-
BERGE-FREUNDE statt. Eröffnet wird die Ausstellung am 13. De-
zember um 16 Uhr und findet ihre Fortsetzung jeweils 16 Uhr am 
14. und 15. Dezember 2025.

Nachruf

Die kommunale Familie trauert um den

ehemaligen Bürgermeister, stellvertretenden Landrat und Amtsvorsteher 

Herrn Manfred Peters

der am 16. Oktober im Alter von 73 Jahren verstorben ist.

Herr Peters hat über 31 Jahre lang die Entwicklung der Gemeinde Woggersin maßgeblich 
geprägt und vorangetrieben. Darüber hinaus war er mit großem Engagement als 

stellvertretender Landrat und Amtsvorsteher tätig.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.
Wir werden Herrn Peters ein ehrendes Andenken bewahren.

Im Namen aller Kommunalvertreter

 Torsten Schmidt Thomas Müller Christian Schenk
 Bürgermeister Landrat Amtsvorsteher
 Gemeinde Woggersin Landkreis Mecklenburgische Seenplatte Amt Neverin

Nachruf
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Weniger ist Mehr - Das Wilde Eck für 
wilde Gartenbewohner

Wie wäre es denn mal mit etwas gezielter Unordnung im eige-
nen Garten? Bereiche, die nicht regelmäßig gepflegt werden und 
sich frei entwickeln dürfen, bieten wertvolle Rückzugsräume für 
unsere wilden und nützlichen Mitbewohner im Garten – und wir 
haben mehr Zeit zum Entspannen und Beobachten.
Ein Platz hinter dem Komposthaufen, der sich selbst überlassen 
bleibt, der Bereich wo Schnittgut und Laub abgelegt werden, ein 
Steinhaufen in einem sonnigen Eck, der liegenbleiben darf… Die-
se Orte werden vielleicht nicht sofort jedem menschlichen Gast 
präsentiert – aber für das ökologische Gleichgewicht im Garten 
und die tierischen Gäste sind sie sehr wichtig.
Hier darf die Brennnessel wachsen, eine unerlässliche Futter-
pflanze für viele heimische Schmetterlinge, da verstecken sich 
Spinnen, Kröten und Laufkäfer in Steinritzen, um in der Nacht 
Jagd auf Schnecken und unliebsame Insekten machen zu können. 
Auch Rotkehlchen oder Zaunkönig sind fleißige Insektenjäger und 
brauchen als Nischenbrüter Orte an denen die Vegetation höher 
wachsen kann. Das kann das bereits genannte Brennnesseldickicht 
sein oder ein krautiger Heckensaum, als Übergang von der Wiese 
zur Hecke.
Die im Sommer so fleißigen Marienkäfer überwintern unter Stei-
nen und unter einer Laubdecke oder auch in dichten Grasbüscheln. 
Ja, und hier ist auch der Rückzugsbereich eines der beliebtesten 
Gartenbesucher – des Igels, dem Maskottchen der Bewegung 
„Natur im Garten“. Er sollte in seinem Winterquartier, einem Rei-
sig- und Laubhaufen, nicht gestört werden.
Und auch in den kalten Monaten können wir uns so manche Arbeit 
sparen. Lassen wir die abgeblühten Stauden den Winter über ste-
hen, bieten sie wichtige Überwinterungsplätze für viele Nützlinge. 
Vögel und Nagetiere finden an den Sämereien der Stauden ihre 
Winternahrung. Und auch das Laub muss nicht raus aus dem Gar-
ten - unter der Hecke können die Blätter einfach liegen gelassen 
werden, sie dienen als natürlicher Wurzelschutz und Futter für 
das Bodenleben oder den Kompost.

� Foto: Madlen Kuhn-Hagemann

Sie möchten auch gerne ganz einfach mehr Natur im Garten?
Mehr Tipps gibt es am Gartentelefon unter 039934-899646 sowie 
unter: www.natur-im-garten-mv.de

Madlen Kuhn-Hagemann

Öffnungszeiten  
für den 2. Januar 2026

Das Amt Neverin hat am Freitag, den 2. Januar 2026 in der 
Zeit von 8:00 -12:00 Uhr für Sie geöffnet.

Änderungen im Bereich Wohngeld

Wichtige Information für Wohngeldempfänger ab 
1. Januar 2026

Um die Prozesse rund um das Thema Wohngeld zu optimieren und 
eine effiziente Bearbeitung der Wohngeldanträge auch zukünftig 
zu gewährleisten wird die Zuständigkeit für die Bearbeitung und 
Bewilligung von Leistungen nach dem Wohngeldgesetz ab dem 1. 
Januar 2026 auf die Stadt Altentreptow, Wohngeldstelle, Rat-
hausstraße 1, 17087 Altentreptow übertragen.
Die Annahme und Ausgabe von Wohngeldanträgen erfolgt zu-
künftig sowohl in Altentreptow als auch in Neverin. Bei Fragen 
können Sie sich weiterhin, wie gewohnt, an die zuständigen Kol-
legen des Amtes Neverin wenden.
Außerdem besteht weiterhin die Möglichkeit, alle Angelegen-
heiten im Bereich Wohngeld rund um die Uhr online zu erledi-
gen. Auf dem MV-Serviceportal finden Sie die entsprechenden 
Antragsformulare und können diese direkt online ausfüllen und 
Ihren Antrag digital einreichen.
Ihre Ansprechpartner der Stadt Altentreptow erreichen Sie tele-
fonisch zukünftig wie folgt:

Frau Schmidt: 03961 2551 - 336
Herr Adam: 03961 2551 - 342
Oder per E-Mail: wohngeld@altentreptow.de

BESCHERUNG der TIERE
                                                                             

Wie jedes Jahr freuen sich unsere Tiere mit glänzenden Augen

auf den Tierweihnachtsmann und Ihren Besuch zu unserer  

                 TIERWEIHNACHT

    

                am 6. Dezember 2025 von 10–16 Uhr    

        im Tierheim des 

   TSV Sadelkow – Gnadenhof Sonnenschein e.V.

Freuen Sie sich auf das Kennenlernen unserer Tiere und 

unsere Gastfreundschaft. Genießen Sie Glühwein, Lebkuchen, 

Waffeln, selbstgebackenen Kuchen, Marmeladen, Säfte, Honig,

Feines vom Grill, Dia-Show, Tombola, leise Musik & gute 

Gespräche unter Tierfreunden. Schauen Sie, was wir im 

abgelaufenen Jahr geschaffen haben! Unsere Tiere & unser 

Team erwarten Sie! Für den ersten Besucher hält der 

Weihnachtsmann ein Geschenk bereit!                                                       

TSV Sadelkow, Angerstr. 3, 17099 Datzetal OT Sadelkow, Tel. 039606-20597 

Spendenkonto: DE90 1505 0200 3060 5112 75 
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